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Dienstag ven 21/ December 1830.

V̂  e r m i s O t e V e r l a u t b a r u n g e n .
l? 1664. (2) V o r l a d u n g s » E d i c t .

Von der Bezirks «Obrigkeit der Herrschaft Freudenthal, im Adelsbcrger Kreise in Krai»,
werden nachbenannte Rekrutirungü »Flüchtlinge, dann ohne oeer mit veralteten Pässen Abwesende,
vorgeladen. ,

Bor° und Zuname ? > Eeburtsort ^ P f a r r A n m e r k u n g

G ^

Andrä Mcjack »796 Belza 6 BiNichgrah Retrutirungs« Flüchtling-
Lulas Elbcschnig i ^ Kresteniha 6 „ detto
Balcnlin Dcrnou; ,796 Eettnig 22 „ detto
Valentin Ma:<cheg iUo3 Schwarzenberg in Echwarzenberg detto
Prinius Stirn 179» Oderlaidach 94 Odcrlaidach detto
Matthäus Nuppnig 1796 Podlipa ^7 Podlippa detto
Martin Rudolph ,796 ., " ^ , . „ . " ^ «. ^ " ' i . , »
Jacob Petlao itto2 Biüichgrah 40 BiNlchgrah ohne Pah abwesend.
Lucas Salahnig »L^z Badnagolä 2^ „ dctto
Gcorq ^ebcn i5c,I Podreber 3 ^ detto
Wolfgang Omeiz »802 Scttüza 9 „ detto
Blasius Lebcn l8o5 Duor 5 „ detto
Primus ^asz Z8«3 « ^ „ detto
Gregor j>lcck 1Ü08 Busche »» , .. detto
(Zaspar iiorcnzhan 1800 SHönbrunn '4 horjul tetto
Andrä Pctscdounig ,8ou Hmolnlg « BlNiägratz detto
Ign^z Kohuli ittia Schwalzenberg ^ Schlrarzenberg tetto
Blassus Mcsse ,«02 Oderlaidach 4" Oberlaibach detto
Anton Kobau 1797 ., 53 „ dctto
Caspar Eleiser ,8«6 Hricb '4 „ detto
Valentin O l̂ack 1797 ' « ^7 „ detto
Jacob Velt^verch 1797 Saschar 25 ^ detto
Gregor Sckega ltto2 Drenovagoritza « ^ dttto
Anton Petrouzhizh »796 Saverch 1 Franzdolf detto
Joseph Walfcheg »?<)5 Prävole »5 Presfer detto

Porbenannte Individuen haben sich binnen vier Monaten von heute an gerechnet, so ge-
wiß vor diese Bezirks. Obrigkeit zu stellen, alö sie widrigenö nach den diehfaNs bestehenden Gesetzen
werden bebandelt werden.

Bczirtö»Obrigkeit Freudenthal am 3o. August »L3o.

Z. »660. (3) Nr . 1237.
G d i c t.

Von dem Bezirks. Gerichte zu Sittich wird
hicmit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Johann Saih ron Glogouya, wegen aus dem
N'NlbschaftöämtNcden' Vergleiche / <Iclc>. 6. Ju l i
iU2Ü, Z. 74 zu fordern habender 40 fi« 20 t r . ,
falnmt Zinsen und (5xecutionsko<<en, in tie exe«
culire Feilbictung der, der Mar ia Miklautschilsch
zu Bicr gehörigen, der löblichen Religions'Fonds-
hcrtschafl S i l t ick, suk Urd. Nr . ?5 dienstbaren,
gctlchtlich auf!?0 ft. M . M . geschätzten Hofstatt

gewilliget, und hi lM die erste Feilbietungs > Tag^
sayung auf den 24. December id3o, tie zweite
auf den 24. Jänner und die dritte auf den 24. Fe»
bluar , 8 5 i , jedesmal Vormittags um ic» Uhr
im Orte Bier ml l dcm Beisahe bestimmt wor.
den, daß, wenn tie zu veräußernde Realität bei
der ersten o?er zwcitcn Fcilbietung nicht um oler
über den Eä'^siunq^rcllb an Mann gebracht wer»
den könnte, selbe c^nn bei der dritten auch utNcr
ter Schätzung hintangegedcn werde.

Die Licitationsbetingnisse, so wie die auf der
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Hofstatt hastenden Wabe« und Lassen können vor
der Licitation in den Amtsstunden in der daigen
Bezirkskanzley eingesehen werden.

Sittich am 21. November i63c>.

Z . 1665. (2) Nr. I71.
E d i c t .

Vom Bezirks- Gerichte der Herrschaft Sa-
venstein in Unterkrain wird zu Jedermanns
Wissenschaft gebracht: Es sey auf Ansuchen
des Franz Linditsch von Oberdorf, wlde'.' Jo-
hann Sagraischeq von Kalchberg, wegen aus
dem wirthschaftsämtlichen Vergleiche vom 11.
September i83c>, Nr . 260 , schuldigen 37 ft.
M . M . , und aufgelaufenen Executionskösten,
in die executioe Feilbietung des der Herrschaft
Savenfiein, ^ub B e r ^ - N r . 6^3 bergrecht-
maßigen, zu Kalchberg gelegenen Weingar-
tens sammt Häusel, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte pr. i85 fl. gewilliget, unh
hlezu drey Verstttgerungs-Tagsayungen, als:
der 7. Jänner , 7. Februar und 7. März
l 8 3 i , stets Früh um 9 Uhr m i^ ><̂u dê r
Realität, mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß, Falls diese Realität weder bey der
c '̂flen noch zweyten Versteigerungs « Ta^ -
satzung um oder über den Schatzungswerth
an Mann gebracht norden könnte, dieselbe
bey der dritten auch unter demselben hmran-
gegeöe/i werden würde, wozu die K.iustustl?
gen zu erscheinen vorgeladen sind.

Bezirks-Gericht Sauenstem am 4. De,
ccwber i83a.

Z. : 6 ^ . (3)
G d i c t.

Alle Jene, die an den Verlaß des am 5^.
Jul i iäi6"zu Iemz«, m dec Pfc>rr jKollowratl),

Haus-U^. i l , verstorbenen Hüblers Mathias Pra<
schniler, aus was immer für einem Rechtsgruntze
einen Anspruch zu machen ber^chtl^ct zu seyn glou»
den, haben selben so gewiß bei dcr zu diesem <Zn»
de auf den 2a. s. M . Jänner i L 2 , , Morgens um
8 Uhr, in dieser AmtSkazizley bestimmten Tag.
layung anzumelden, und dann q?bc>lig darzuthun,
rvidriamls sie sich die Folgen des §. Ü14 B . G. V .
selbst zuzuschreiben haben irüroen.

Beznts «Gericht Ponovitsch am 6. Decem>
ber iL3o.

Z. T65a. (3) Nr . »Z53.
E d i c t.

Non dem Bezirks. Gerichte zu Gaa ob Po t '
pctsä) als Johann Machlotl'scktn Goncul^gcrlchce
wild hiemit bekannt gemacht: Os sco auf Ansuchen
des Herrn Ü2-. Burgcr, als Johann M.ichsotc'schcn
Concurs.Mass,^'Virt,lel<r< in die Vcrsteisseruna der,
zur OoncurS'Masse qehöliqen, dem löblichen Gu»
te Tuf>tcin< 5l,l^ Ucb. Nr. ,5 dienstdalen, i m .
Orte O^crfcid gelegenen, auf Hü^ st. 45 tr. M . M .
a^r,chttlch ges^ähten aanzcn ^au f l tä lshube ge>ril-.
l ig t , uno zur Vornahme dicscr Hersüeiqermig zwci
Tagsc>hu«gcn, die erste auf den i n . Jänner, uno
die zlvciie auf den 12. Februar iU3,, jedesmal Voi«
mittags um I Uhr, im Orte dcr Realität, und
zwar mit dc»n angesuchccn Neysahe bestimmt rror,
den, daft solche nur um oder über den ^ckähungs«
wc^th hlntangcgeben lrccde.

Es nerven daher Kauflustige, so wie auck tie
h»poldeeasg!äl^i,aer zur MitUcitisun,^ und Ver-
wadrung ihrer Richte zur Erscheinung mit cem Bci -
saIe vorgcladen, daß die Licitaticnöbedinqnisft vor«
läufig täg '̂.cd deities.m (Zcncurs^eliHte cin^eschen
werden tonnen. llebrigenS wird noch dcmerst, dah
jeder Licnant v^r dem Anbote i a " fl- als Vadmin
zu erlegen, ooer aber einen ron der Licitations^cm»
mission angenommenen Bürgen zu stellen h^cn
wno.

Bezirks - Gericht Egg ob Potpctsch am <.), D <̂
cember »83a.

Z. ä6Z9. (5) Dränumerat iÄNS-AnzeiZ,e
auf die für den Earneual des Jahres i 3 3 i neu verfaßten

Naibstcher Nedont-Deutschen sammt ^ i i o 8
v o n H e r r n

( E i l f t e r J a h r g a n g , )

welche un geschmackvoll lithogravhirten 1'icn^o-^c»rl,0-Auszüge erscheinen werden, wird in
diesem Zcittmgs-Comptoir, zu 3a kr. C. M . pr. Exemplar Pranumcratton angenommen.

Da diesePranumcration nur bis Ende dieses Monates December offen bleibt, so ncr-
den die ^ . ^ verehrten Freunde der bekannt lieblichen Muse dcs Herrn Verfassers hiermit
e^gebenst eingeladen,'chre gefälligen' Btstellungen noch zur gehörigen Zcir zu machen.

I g n a z Edel v. Klci l imapr'schcs
- Zeitungs?Ermptoir.
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Z< 1673. (2)
E i l̂  l a d u n g

zu einem Pranumevations-B.cttntte auf ^ne
in Kupfer gcsiochcnc Kane dcr Diöccs Lcnbach

nach der EllUhcUung in Dckanats-Bczirke.
Bezeichnete Karte, welche S r . fürst b i -

sch öf l iche '1 G n a d e n , dem ho ch w ü r -
digst en H e r r n H e r r n Fürstbischöfe
x.ON La ldach, A n t o n A l o y s W o l f ,
dcdicirr, und mit aller Genauigkeit nach den
ncucstcn Aufnahmen Weser Provinz, so wie
mich durch großmüthige Bchclfc nach den ver-
läßlichen Quellcn zusammcngcstcllt wuvdc, ist

,nicht ln«r zum besondern Vortheile der h.ch-
würdigen Geistlichkeit cingerichlct, sondern sie
eignet sich auch zum Gebrauche für jeden Pr i -
vaten, wclchcn sie Zcwiß die entsprechendsten
Dienste bicthcn wird, indem sic nebst der ge-
nauesten Gränzbezcuhnung dcr Diöces ^aibach
^nit den angranzendcn Diözesen, dann der
Gränzen sämmtlicher Dekanats-Bezirke, auch
die Krcisgranzm enthaltet, und weil lncht
blos die Pfarren oder Pfarrvicariatc, die ^0-
kal-Kaplancycn und Exposituren^ sondern auch
alle Haupt- und Verbindungswege, dann alle
Wäffer mit Inbegriff der bedeuMdcrn Bache
auf das Gcnaueste in derselben dargestellt sind.

Da bernts schon vor der ösftntllchcn An-
kündigung über das Erscheinen der bemerkten
Karte ein? hinreichende Anzahl von'Pranumc-
rantcn bcigctrcten sind, um sich einen günsti-
gen Erfolg der Unternehmung uerspr,cchen zu
können, so bestimmte dieß den Herausgeber um
dcn frühesten?. ' l . Herren Pränumerantcn noch
^inen bcsondcrn Beweis erkenntlicher Aufmerk-
samkeit zu geben, die Karre nicht mehr litho-
grapHu-en, sondern in K u p f e r stechen zu
lassen.

Zur allgemeinen Kenntniß bringt man dem-
nach nur noch, daß die Dlöcesan-Karte mit der
gefälligsten Ausstattung im neuesten Geschmacke
dc-r Calligraphic auf Groß - Hollander- Royal-
Pavier mu cn er Einfassung von 27 Zoll ^än?
gc und 2, Zoll Höh? abgedruckt, in der Buch-
handlung dcs Leopold P a r e r n o l l i zu
^a ibac l ) , am Hauptplatzc, Nr . 3 , im Laufe
bes nächsten Hornm'g Monates erscheinen wer-
de, wpfclbst die Pranumeration auf cili Exem-
plar mit zwei Gulden Conventions-Münze be-
reits eröffnet ist.

Jeder dcr I '. 1'. Herren Pranumerantcn
erhaltet daselbst gegen Erlag dcs Pranumera-
tions-Prciscs einen gedruckten Pranumerations-
Schein, gegen dessen Ablieferung seiner Zelt
in dem nämlichen Verlage das gestochene Kar-
ten .'E»-emplar erfolgt werden wird.

I m hiesigen Zcittmgs - Comptoir erscheint in
der Pranumeratwn

ein neues O r i g i n a l - W e r k
f ü r d le

Jugend und für Erwachsene,
u n t e r d e i n T i t e l :

D e r e r z ä h l e n d e

M i n d e r f r e n n V
i m K r e i s e

guter und wißbegieriger Söhne und Töchter.
<Zme Sammlung neuer Erzählungen

ans d^m Lctn'ii und nach dem Lcbcn gezeichnet. Dcr J u -
gend zur Lehre und VelebTüiq dcS moralischen Gefühls,

den Erwachsenen zur Vchcrzigung und Erbauung,
V o n

L e o p o l d E h i m a n i.
I l i se ch s Vandä)eu nüt eben so vielen schönen Kupfern,
l^cichuet vom Herrn Professor S c h i n d l e r , gestochen

von mehrere« berühmten Künstlern Wiens.

Der Pränumerations-Preis fü> das ganz-t Werk im ele-
gailtcn Muschlage ist:

2 ft. Eon». Münze.
Da,5 crstc Bän^cho , ist zu haben.

Jeden Monat erscheint pünctllch ein Bändchen.
Dil-se secks Va,>dchcn haben noch folgende T i te l :

z,) Edelmnth und Herzensgute. 2.) ^>en fromm, flei-
ßig und ehrlich, und Gstt wird dir helfen. 3.) Gvtt v^r-
lästt jene nicht, .die auf ihn vcitrcmcn. 4.) Gott rettet
die Ilnsch^-ld ulld straft das Verbrechen. 5.) Nächstenliebe
und Wo^th.Ui>^e>t. 6,) Ehrlichkeit und Dicnstfertigkeit.

Der durch fc ne alllcitig verbreiteten undpiel gelesenen
I^cndschriftei, beka,n>tc Verfasser, welcher unter den zahl»
reichen Jugendschriftstellern Oesterreichs oben an steht,
nennt si'd aus dem Titel dieses neuen gediegenen Werkes
den er ^ ä >) Ien 0 en K i n d e r f r e u n d und zwar nnt vol^
Icm Vechte, indem er,, seitdem er aus dem Knabenalter
gebreten , sich immer der Jugend befreundet hat, von der-
selben gelicbL und geachtet wird, und durch eine Neihc von
v i e r z i g J a h r e n als belehrender Kinderfreun!', theils
im-öffentlichen Lchramte, theils als Schriftsteller zum
Nutzen uud Fron,inen der Ingend liebreich gewiVkt hat.
I u diesem Werke Icat nun der würdige Herr Verfasser ei«
ue Saminlung nelier moralischer (5riälMngen der Jugend
und den (5rwachscncn ?,ur iichre und (5rba«ung vor, wel-
che das moralisch-religiöse Gefühl erregen, fromme und
tugendhafte Gesinnungen befestigen, Religiosität und Tu»
gcnd befördern, vor Irrwegen und Fehltritten verwahren,
thätige Nächstenliebe verbreiten, und zur Erlangung eines
ungetrübten, you äußeren (5.:nwirknkge,n und Umständen
unabhängigen Seelenfriedens mitwirken sollen.

Dieses nene Wert schließt sich an seine beiden früheren :
» R e l i g i o n u n d T u g e n d . " 12 Vändchen, „ V e t h e
u n d a r b e i t e , " 6 Vändchen, an. EZ wird in gleichein
Formate und mit eben so schönci. Kupfern geliefert, und
wird wie an Schönheit der AnSgabe su an Reichhaltigkeit
u»d Gediegenheit des Inhaltes diesen Vorgängern glc»ch
kommen, wie man von einem so bewährten, jede Änfor-
derung dcr Pädagogik überbiethenden Jugendschriftsteller,
dessen Name allein jedes Werk schon empfiehlt, nur Vor-
treffliches und allgemeine Theilnahme Erregendes erwar,
ten k>,,nn.

Was die typographische Ausstattung von Seile dcs
Verlegers betrifft, ist noch zu bemerken, daß dieses gedie-
gene Original «Werk mit ^ chad c'schen Lettern ans milch-
weißem Post-Druck-Papier vorzüglich schön und correct
gedruckt w i rd . und das bereits erschienene erste Vändchen
bewährt hinlänglich, daß keine Kosten gcscheuet wurden,
diesem Werke eine würdige Eleganz und Schpnhett l «
geben.
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Vränmnerations Anzeige.

^ffndem der Gefertigte seinen verbindlichsten Dank für die bisherige Abnahme der
N a i b a c h e r B e i t U t t g abstattet, ersucht er zuglelch die p. l . Herren Pränumeranten wollen
ihre Bestellungen auf obengenannte Zeitung für das folgende Jahr , noch im Lauft d. M . ma-
chen , um die Auflage nach der Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - u n d Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten lm Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu las-
sen, was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das
U l l U v t s c h e V l a t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, wird ge-
lungene Gedichte, Erzählungen, Novellen, oder andere'interessante wissenschaftliche Aufsatze
enthalten. Zu dem Ende ladet die Redaction die Herren Literatoren ein, sie mit ihren
schätzbaren Beitragen zu unterstützen.

Der Pranumerations - Prels bleibt wie vorher derselbe.

Die Naivacher Heitnng mit dem Allyrischen Nlatte und sämmtlichen
Beilagen kostet:

ganzjährig im Comptoir 6fi.30kr. halbjährig im ̂ ompt.nn't^ouvert 3ss.45 kr.
halbjahrig 6c-u0 . . . . . 3 „ 15 « ganzjährig mit ver Dost. portofrei 9 „ — .,
ganzjährig 6euo mit Oou!iert 7 „ 30 „ halbjährig a«uo 6<mo 4 ,, 30 »

Das I l lU r i s che V l a t t wird, wie bisher, auch ferner cmf Verlangen beson-

ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis ist:

im Comptoir ganzjährig 2ss. — kr. mit OMVert halbjährig ist. l5kr
halbjährig . . . . . i „ — „ mit Ver Dost jährlich 3 „ — „

mit Convert jährlich 2 „ 30 „ halbjährig 1 » 30 „

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.

k. k. Ober-Postamts - Verwaltung machen Zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint, wie bisher,

zweimal in der Woche, nämlich alle WtNts t - und V ^ t t n e r M g i das Illyrische Blatt,

dem auch.das Amts- und Intelligenzblatt beigelegt wird, aber alle KaMstaHe.

Jene ?. ?. Herren Pranumeranten, welche die Zeitungen m das Haus getragm

wünschen, zahlen dafür halbjährig 2i) kr.

Laibach im December 1830.

Ugnaz Gdel von Nleittmayr,


